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Hinweise zu den Angaben über die energetische eualltät des Gebäudes
Die energetische Quarität eines cebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfg unter Annahme vonstandardisierten Randbedingungen oder clurch die Auswertung oes energieJeÄtucns ermiflelt werden. Als Bezugsflächedient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, di;sich in de;R;g;i;on den a gemeinen wohnf,ächenangäbenunterscheidet. Die angegebenen vergleichswerte sollen überschlägige vergleiÄe ermogticnen (Edäütorungen - sieho soite5). Teil des Energieäusweises sind die Modernisierungsemptentungei lSeitä +1.

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt(Energiebedarfsaust^€is).

" Pg-lll,:rgliu**:rs wurde auf der crundlage von Auswenungen des Energieverbrauchs erstellt
{ EnergieverbrauchsaUsweiS).

Die Dalenerhebung für den Ene.gieausweis erfolgte durch den Eigentümer Aussteller

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der EnergieaLlsweis dient lediglich der lnformation. Dje Angaben im Energleausweis beziehen sich auf das gesamtewohngebäude oder den oben bezeichneten cebäudeteir. Der E;er9i""r"*"i" i"i t"iigti"n a"ru. g"o""r,i, ;,r", i,;;"iugiää"Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.
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ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1E. Nowmbcr2013

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes RegistriemummerNW-2018402431035 2
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ENERGIEAUSWEIS rürwohnsebäude
gemäß den §§ 16ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 18. Nowmbcr 2Ol3

ErfassterEnergiev.rbrauchdesGebäud€3 R.glstdcmumm.rN\420'18{02431035 3

Energieverbreuch

Endenergieveörauch dieses Gebäudes
lPnichtanqabe in lmmobili.nanz.iqenl

Verbrauchserfassung - Heizung und Wamwasser

Zeitraum
Eneaierrage.l

ndsnergieverbrauch dieses Gebäudes
l'19,E kwh/(maa)

131,6 kwh(mra)
rimärenergieverbrauch dieses Gobäudes

> 250

'l19,8 kwhr(mr.a)

Energi€veörauch
lkvv]'l

Anteil

Ikvvhl

AntoilH6izung
tklvhl

Kima-

01-01.2015

01 01.2015

1.13

vergleichswerte Endenergie
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EFH: Einfamilienhaus, MFH: IL'lehrlamilienhaus

Erläuterungen zum Vedahren

Das Vedahren zur Ermft{uns d.s EncrgieveöEschs ist durch die Energi6.insparverordnung vorg6gcbcn. Die wene der skala sind spcrtischs

!\brte pro Ouadratm.ter Gebäudenutzflächc (AN) näch der Energi.cinsparverordnung, dic im Allgemeinen gößer ist als dic Vlbhnfläche des

Gebäu;es. Der ratsächtiche Encrgievcrbrauch ein.r Wohnung oder ein$ Gebäudes weichl insb6ondac wcgen de§ W(erungseiniusses und

sich ändemden NuEerveöaltens lom eng€gebenan Energieveörauch ab,

--"--S*'""""**$*

Die modellhaft ermittelten V.rgleichswede bczilhen sich

auf Gebäude, in denen Wäm6 für Herzung und

Wamwasser durch Heizkessel im Gebäude bersitgeslallt
wi.d. Soll cin Energieveömuch eines mit Fem- oder
Nahwärme beheiaen Gebäudes v.rglichen werden, ist

zu b.achlan. da§s iier normaleMeise ein um 15 - 30 %

gedng.rer Energicveörauch als b€i veBleichba.err

Gebäuden mrt Kesselhsäung zu erwärlen ist.
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j Gegebenenfal3 aüch Leeßränduuschläge, Wämwass€r oder Kühlpauschale in k! ü11 (s. btAo Seit6 des Eneßiea6rreis* untrr Zuschlägo tür

Leerstand. \ /amwass.r, Kühlung).
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ENERGIEAUSWEIS rürwohnsebäude
gemäß den §§ 16ff. Energieeinsparverordnung (EnEU vom 18. Novembc.20l3

Emptehlungen des Aßstellers Reglstriemummer l{V1L2Ol &0O24:}i 035 4

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
i,Iaßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind 7möglich a nicht mÖglich

Empfohlene Modemisierungsmaßnahmen

(freiwillige Angaben)

geschätzte
Kosten pro
eingesparte

Kilowatt-
sfunde

Endenergie

geschätzte
Amortisa-
tionszeit

Modemisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnformalion
Sie sind kuz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine EnerOieberatung.

Ergänzenda Erläuterungen zu den Angaben im EnErgieaus!fleis (Angaben freiwillig)

Die Berechnung und Empfehlung erfolgt ohne Durchführung eines Vororttermins durch den Aussteller und
ausschließlich aufgrund der vom Kunden zur Vertiigung gestellten Angaben zum Objekt und zum
Energieverbrauch. Daten zum Energiebedarf und der Gebäudesubstanz liegen dem Aussteller nicht vor und
wurden nicht geprüft. Für die Feststellung von Umfang und Wrtschaftlichkeit möglicher
Modernisierungsmaßnahmen empfehlen wir einen Vorodtermin mjt einem ortsansässigen Energieberater.

Bau- & oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

in
Zusammenhang

mit größerer
Modernisierung

als
Einzel-
maß-

nahme

empfohlen

Heizungsanlage Aufgrund lhrer Angaben
empfiehlt es sich, die Heizung
und Anlagenkomponenten zu
prüfen. l\4ögliche l\4aßnahmen
können sein: Dämmung der
zugänglichen Leitungen in
unbeheiäen Räumen,
hydraulischer Abgleich,
moderne Pumpenregelung,
Einbau von neuen
Thermostatventilen, Austausch
des Heizkessels bzw.
Brenners.

v ,v

!

Nr.

Hinweis:
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ENERGIEAUSWEIS rürwohngebäude
gemäß den §§ 16ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom .f8. Novqmbar 2O13

Erläuterungen Rrgbtl.mummar I,tW-2Oi B_OO2431 O3S

Gebäudenut läche IAxl - Seite 1

Die Gebäudenu?fläche wird mit einem in der Energieeinsparverordnung festgelegten Umrechnungsfaktor über die beheizte
Wohnfäche ermittelt. Die§er Umrechnungstaktor beträgt bei reinen Wohngebäuden mit bis zu zwei Wohneinheiten mit
beheiztem Keller '1,35 und bei allen übrigen Wohngebäuden 1,2. Die Gebäudenutsfäche ist claher immer größer als ctie
Wohnfäche.
Beispiel: Beträgt die beheizte Wohnfläche für ein Mehrfamilienheus 1000 m,, ergibt sich eine Gebäudenutzfäche von
1000 m'x '1.2 = 1200 m'1.

Endeneroieveörauch - Seite 3
Der Endenergieverbrauch fÜr das Gebäude wird auf Basis der Abrcchnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach
Heizkostenverordnung oder aufder Grundlage anderer geeigneter Verbrauchsdalen ermittelt. Dabei werden die
Energieveörauchsdaten des gesahten Gebäudes und nichl die der einzelnen Wohneinheilen zugrunde gelegt. Bei gemischt
genulzten Gebäuden (Wohnungen und Gew€rbe in einem Gebäude) beziehen sich die Energieverbrauchsdaten lediglich auf
alle Wohnungen. Oer Endenergieveörauch in kvvh ,e Quadratrneter Nut2fläche und Jahr [k\ /h/(maa)] gibt Hinweiseäuf die
energetische Qualität des Gebäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wen signalisied einen geringen Verbrauch. Ein
Rückschluss äuf den künftig zu erwarlenden Veörauch istiedoch nicht möglich; insbesondere können die Verbrauchsdaten
einzelner Wohneinheiten sta* ditferieren, weil sie von der Lage der Wohneinheiten im Gebäude, von clerjeweiligen Nutzung
und dem individuellen Ve.hahen der Bewohner abhängen.

Primärenercieve6rauch - Seile 3
Der Primäaenergieverbrauch wird mit einem normativ festgeleglen Primärenergiefaktor über den Endenergieverbrauch ermittelt.
Dieser Primärenergiefaktor ist wiederum abhängig vom eingeselzten Energiet.äger und zeigt, welche Menge an Primärenergie
für die Gewinnung, Umwandlung und Verleilung beim jeweils eingesetzten Energieträger aufzuwenden isl, um eine bestimmle
Endenergiemenge bereitsustellen. Beispielsweise betragen die Primärenergiefaktoren für Heizöl und Erdoas 1,1 und lür Hotz
0,2.
Beispiel: Belrägt der Endenergieverbrauch f|r ein gasbeheiztes Gebäude 100 k\,l,/h(m,.a), ergibt sich ein
Primärenergieverbrauch von 100 kvvh/(m2.a) x '1,1 = '110 kvvh/(m,.a).

Zuschläoe fÜr Leerstand. Warmwasser. Kllhluno - Selte 3
lm Fall längerer Leerstände ist nach Energieeinsparverordnung hierfilr ein pauschaler Zuschlag rechnerisch zu bestimmen
und in die Verbrauchserfassung einzubeziehen.
Ebenfalls in der Energieeinsparverordnung defniert ist, dass ein Energieausweis immer den Veörauch von Heizung und
Warmwasser berücksichtigen muss. Wrd das Warmwasser nicht mil der Heizungsanlage bzw. dezentralerzeugt, wird ebenfalls
ein fktiver Zuschlag als typischer Verbrauch über eine definierte Pauschale vorgesehen, um eine Vergleichbarkeit mit solchen
Heizungsanlagen hezustellen, die neben der Beheizung des Gebäudes auch zur Warmwasserbereitung dienen. Gleiches gill
für den Verbrauch von eventuell vorhandenen Anlagen zur Raumkühlung.
Ob und inwieweit die genannten Zuschläge in die Erfassung eingegangen sind, ist derTabelle ,Veörauchserfassung" zu
entnehmen

Klimafaklor - Seito 3
Der Klimafaktor ist ein u- a. vom Deutschen Wetlerdienst angegebener wert. Dieser wird postleitzahlengenau aufGrundlage
der konkrelen örilichen Wetterdaten ennittelt und monatlich aktualisiert. Anhand des Ktimafaktors wird där Energieverbrau;h für
die Heizung aufeinen deutschlandweiten [4ittelwert umgerechnel. Damit werden klimatische Schwankungen ei;zelner Jahre
und klimawirksame Standortunterschiede ausgeglichen.
So fiihn beispielsweise ein hoher Veörauch in einem einzelnen harten \Mnter oder an einem kalten Standort nicht zu einer
schlechteren Beurteilung des Gebäudes.
Der Klimafaktor kann zwischen den versahiedenen Abrechnungszeiträumen - je nach Witlerung - stark voneinander abweichen.

Veroleichswerte - S€ite 3
Die Vergleichswerle auf Endenergieebene sind modellhafi ermittette wene und sollen ledigtich Anhahspunkte flr grobe
Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichswerten anderer cebäude sein. Es sind Bereiche angegäben,
innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzetnen Vergleichskategorien liegen.

Pflichtanoaben in lmmobilienänzeiden
Näch der Energieeinsparverordnung besteht die Pfiicht. in lmmobilienanzeigen die in § 16a AbsaE 1 genannten Angaben zu
machen. Die dafür erforderlichen, im Folgenc,en genännlen Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen:

. Baujahr des Gebäudes (s. Seite 1)

. Wesentliche. Energieträger für die Heizung und Warmwasser (s. Seite .t)

. Art des Energieausweises (hier: Energieverbrauchsausweis, s. Seite .1)

. Endenergieverbrauch (s. Seite 3)

. Energieeffzienzklasse (s. Seite 3)
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